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soz1iale Not und OfenDare soz1iale Ungerechtigkeiten bekämpfte, „und WAar nıcht
mit frommen Sprüchen, sondern durch praktische Vorschläge und durch die Tat®
(S 144) Mögen seine Gegner 1n der bürgerlichen „Constantıa“ auch zeıiıtgemäfß on
iide VO]  ; der dorge für das Seelenheil des Menschen ugleich die Lösung der tTe-
riellen Probleme erhofit en VOTLr allem ihren geistlichen Motoren ann dennoch

hne dafß Lepper ausdrücklich formuliert der Vorwurf ıcht Erspart bleiben,
da{ß S1e ihre Energien ohl sehr darauf konzentrierten, die Kamele vielleicht
doch noch durch das besagte Nadelöhr bringen, ihnen eine Abmage-
rungskur ZUgUNSICN der Armen empfehlen

SO kommt Lepper miıt echt dem Schlufß, dafß Cronenberg „n der Erkenntnis
der geschichtlichen Forderungen der Zeit weıit voraus“ Wr 145), wobei ihm die
geschichtliche Entwicklung recht vab

Bonn-Bad Godesberg Heinz-Jürgen Hombach

Erich Günther Rüppel: Dıe Gemeinschaftsbewegung 1m rıtten
Reich Eın Beıtrag ZUr Geschichte des Kirchenkampfes Arbeiten ZU!r (z0=
schichte des Kirchenkampfes, Göttingen (Vandenhoeck Rupred1t)1969 258 d kart.
Dıie bisherigen Bände der AG  7 gyalten meılst Themen, die miıt Vorgängen 1n en

Landeskirchen zusammenhiıngen. Dıie Gemeinschaftsbewegung, VO  } den kirchlich
Offiziösen ohnehin beachtet, hat indessen auch ıhren ıcht wenı1ger eindrucksvollen
Kiırchenkampf gvehabt. Der erf beschränkt siıch in seiner Arbeit auf die (Gjemeınn-
schaften des Gnadauer Verbandes, die landeskirchlich N, un berücksichtigt ıcht
die zahllosen freien Gruppen, die sıch iwa Blankenburg scharten. ber ıhm
stand eın vorzügliches Material ZUur Verfügung, das geschickt ausgewertet un 1im
Gesamtaufbau der Arbeit überzeugend ZUuUr Darstellung gebracht hat Blickt INl
ufs Ganze, wird InNnan mussen : CS 1St 1n der Gemeinschaftsbewegung ıcht
anders ZzZugegangen als 1ın der Kirche Es zab Sanz wen1ge, die standen, un sehr
viele, die, VO Rausch erfafit, nıederknieten der sıch auf den Bauch warten. Mıt
theologischer Erkenntnisarmut hatte das SAr nıchts Ctun, sondern MmMit politischerAhnungslosigkeit. Es 1St SUuT, da{fß der erft der Versuchung eNtgZAaANgEN 1St, die
Kyphosen der Gemeiuinschaftsleute VOr der braunen Schöpfung un ıhren christlichen
Satrapen mi1t dem Pıetismus 1n Zusammenhang bringen. Man hat vielmehr den
Eindruck, da{fß die wenıgen tandhaften (unter ıhnen der prachtvolle Walter Michae-
lıs), ıhres bebenden natıonalen Herzens, sıch vielfach imponı1erender ausnah-
Inen 4A15 mancher bekenntnisfreudige un: jungreformatorische Kırchenmann. Der
agıle un ehrgeizige Karl Jakubski (Amtsbruder Günther Dehns der Retorma-
tionskirche 1in Berlin) hat mi1it seiınen Gleichschaltungskastagnetten viele Gemein-
schaftsleute betört un namentlich 1m Jugendbund für Unheil angerichtet. ber
c5S zab doch auch solche, denen seıiın Geklapper nıchts anhaben konnte und die sich
lieber AUS ihren Ämtern un Funktionen abwählen ließen als nachzugeben. Der
Rückschlag kam bald ber auch Jetzt gvehörte Mut dazu, das Steuer herumzuwer-fen und den Gemeinschaftsverband der Bekennenden Kirche anzuschließen. Es zibtın Rüppels Buch eine Reihe VO  - Einzelszenen, dıe kırchenhistorisch bedeutsam SIn
Momentaufnahmen Aaus dem Berliner LOK, die Gleichschaltungsräte ber die
Innere Mission auch die Werke der Gemeinschaftsbewegung kassieren wollen. Hıer
ware tür den Historiker noch viel Erregendes aufzudecken. Schlaglichter fallen auchauf einzelne Männer Ww1e auf Joseph Gauger, den Herausgeber VO:  a „Licht ndLeben“, auf den Hamburger Friedrich Heitmüller, auf den zaudernden ErnstModersohn, dessen Blatt „Heilig dem Herrn“ die oyröfßste Auflage den Ge-
meıinschaftsblättern hatte. Sie un zahllose andere verdienten Sonderbetrachtungen.Gern hätte ıch gewünscht, da{fß der erf. die als „Umschau“ der „Zeıtspiegel“ en
Gemeinschaftsblättern (zAuf der Warte“; „Heıilig dem Herrn®) beigefügten politı-schen Abhandlungen mehr AuUSSCWEerteLt un namentlich für die Jahre Qose] 1incharakteristischen Beispielen vorgeführt hätte. Au!: die Vertfasser dieser Beiträgesınd interessant. Hıer wurde tfür das gläubige Mittelstandspublikum eıne Art poli-
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tische Aufklärung durchgeführt, die manches verständlich macht, W as ann
Jakubskı und seiner Anhängerschaft möglich WUur

Eıne gelungene Arbeit, die hoffentlich auch von denen gelesen wird, die S1e be-
sonders ANSC

Berlın arl Kupisch

Notizen
Aus dem Manuskript kirchengeschichtlicher Übersichtsvorlesungen erwachsen SIN

die Lehrbücher VO  3 Peter Kawerau: Geschichte der alten Kirche un
Geschichte der mittelalterlichen Kirche, Marburg Elwert)
1967 Kärt. 221 1: 231 Sıe wollen ıcht mehr se1ın als „Dokumentation der For-
schung“ anhand der Literatur, W as dann auch vielfach spürbar wiırd, Sanz beson-
ers augenftällig bei einem Vergleich der Ausführungen ZUuUr Gnosıs (L, miıt
dem 1m Literaturverzeichniıs ıcht genannten RG6G-Artikel vVvon Colpe Be1 der
Stoffülle 1St sicher unvermeıidlich, da{fß nıcht allenthalben dem Stand der Forschung
entsprochen 1St (: B ZU römischen Aufenthalt des Petrus der ZU Verhältnis
Cluny-Reformpapsttum). Die Darstellung erfolgt in hıntereinandergeschalteten
sachlichen Längsschnitten und birgt eshalb die Gefahr, dafß der Blick für die Syn-
chronismen und damıt tür bestimmte Sachzusammenhänge verloren geht. FEın gyroßer
Vorzug 1St das Bestreben nach ökumenischer Weıiıte des Gesichtskreises, dem des
Vertassers Vertrautheit mMiıt der Geschichte der Ööstlichen Kirchen ZzZugute kommt.

Lohmar Schäferdiek

Miıt einer drıtten, durchgesehenen un! dabe; gelegentlich verbesserten SOW1e bis
1970 weitergeführten Auflage der Zeittateln Z Kirchengesc iıchte VO  -
Heinrich Bornkamm: Gütersloh eFf| Mohn) 1971 55 S kart., Aufl
1949, ut£l 1St eın bewährtes Hilfsmittel ZzuU Studium, iınsbesondere SE

synchronistischen Orıientierung, wıeder greifbar.
Lohmar Schäferdiek
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HT Francois Halkın, Une Vıe STECQUC d’Eus  e  be de Samosate (Vıta Au
LEcod. Athous Philotheou Ö, A weıithin unabhängıg VO:  en Theodoret)

Francoı1s Halkin, Le prologue inedit de Nicetas, archeveque de Thessalonique, AaUX
Actes de l’apötre sSa1nt Jean (Text nach Handschriften) 2143 Baudouin
de Gaiffier, Notes SUr le culte de Clement de Metz Caddroe (ausgehend VO
dem Text der Hs Solothurn 211 werden die verwickelten Zusammenhänge
Berichte ber Clemens VO  - Metz untersucht). 45—5/ enance Grumel, Le
Typicon de la Grande Eglise d’apres le manuscrit de Sainte-Croix. Datatıon Or1-
gine cod des Klosters Crucıs 1n Jerusalem 1St nıcht das Original-Typikon,
sondern Abschrift, nde 10:7/ Anfang 1E Jh.) 65—74 Joseph-Marie Sauget,

Abräkos Hierax? PrODOS de l’apophthegme „Nau 373° die beiden
Hıerax 1ın 1a1 de vıta Johannıis Chrys. von Palladius, 1 sınd eine Person,
die ın ophthegmatum Nau 33 auftaucht und als Abräkos 1ın arabischer un äAthio-
pıscher Pberlieferung begegnet). Joseph Van der Straeten, Manusrits
hagiographiques de Bourges (Einleitung; Herkunft einzelner ISSa Katalog von

55. MIt hagiographischem nhalt) 113—1472 Maurice Coens, Martyrologes
belges manuscrits de 1a biblioth  eque des Bollandıiıstes (1 Martyrologium von Mun-
sterbilzen, Jk Martyrologium VO)  3 Petit-Bigard; Beschreibung un nhalt)


